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Pt0grammlionzentration 1n der
Gemeinsamen Synode
Die Synodenarbeit befindet sıch 1n dergründigste, aber keineswegs - Entscheidung andern, da die
der Bundesrepublık 1n einer bensächlichste Argument War eine Festsetzung der Beratungsgegenstän-
Phase Die gegenwärtigen Kompres- einfache Milchmädchenrechnung: de Sache des Präsidiums bzw der
sıionsbemühungen sind in früheren Wenn bei Zzwel Vollversammlungen Bischofskonterenz und nıcht des Ple-
Perioden der un NUuImMS$S 1StVorbereitung 1mM Jahre bleibe dem n der
Durchführung ohne Beispiel. zusätzlichen sitzungsreichen Kom-
Der Einschnitt erfolgte 1n aller Stille missıonsarbeit der Synodalen UmMuUut- Die Vorlagen
noch miıtten 1n den Sommerterien baren Maxımum könne die VOI- Wıe sieht nach diesem Kürzungsver-un 1St ıne mehr oder wenıger di- liegende Liste VO Beratungsgegen- fahren das weıtere Programm derrekte Folge der Erfahrungen der —- ständen unmöglıch ausgeschöpft Wer-
sten Arbeitssitzung 1M Maı dieses den Jede Vollversammlung kann Synode aus”? Die 75 Themen,

denen Vorlagen 1m Entstehen bzwJahres. Die Oftentlichkeit nahm bis- maxımal dreieinhalb Tage dauern. vorgesehen sind, sınd folgende: Aausher allerdings wen1g Notız davon; Das waren bei ınsgesamt sechs oll-
eın nıcht sehr iınformativer Bericht Versammlungen nıcht mehr als 71

Sachkommuission Beteiligung der
der amtlıchen Synoden-Nachrichten Laıen der Verkündigung 1M (GOt-

Verhandlungstage. Erste un Zzweıte tesdienst (die Lesung tand aufS AI /’2) un iıne kurze Lesung INM! beanspruchen bei der Mai- Vollversammlung dieNotiz der KN.  > alles, W as 1n jedem Beratungsgegenstand wen1g-den ersten Tagen Echo dazu 7zweıte Lesung 1St vorbereitet, der
hören WAar sicher eın für die FEin-

eınen Tası wobe1i INa  z noch VO der Kommiuissıon revıdierte 'Text
keineswegs weıßß, ob INa  . sıch hın- wurde in „Synode“, 15 LZ VeI-schätzung der Synodenarbeit 1m sichtlich der zweıten Lesungen, ın

Kirchenvolk un in der Publizistik denen ein Konsens vermutlich jel öffentlicht); Schulischer Religions-
unterricht un kirchliche Katechesenıcht unbezeichnender Vorgang schwieriger herzustellen sein wiırd als (an einem Entwurf über den schu-

ın dem verbindlich-unverbindlichen lıschen Religionsunterricht hat be-Eın einschneidender Beschluß ersten Durchgang, nıcht verrechnet.der Zentralkommission In Einzelfällen würde iıne drıtte
reıits bisher ıne gemischte Kommıis-
S10N AUS unVI gearbeıtet; diese

Auf iıhrer 13 Sıtzung Ende Junı hat esung notwendiıg werden. Dıie Hr Kommiuission soll SCn Erweıterung
die Zentralkommission als ersties be- ledigung VO Geschäftsordnungs- auf die kirchliche Katechese durch
schlossen, die geplante Herbstsit- fragen und anderen Oormalien be- weıtere Miıtglieder erganzt werden).
ZUNnNg 1mM November 1972 ausfallen ansprucht ebenfalls eIit. Dıie NOL- Aus Sachkommission IL Schwer-

wendige Folge der Themenkataloglassen, da sıch zeıgte, dafß SCmH punkte gygegenwärtiger Sakramenten-
der dazwischenliegenden Sommer- mu{fßte gründlıch revıdiert werden. pastoral (es handelt sıch dabe;
ferien die eıit VO Maı bıs Novem- Zu diesem Z weck Setzte die Zentral- Taufe, Buße und Fırmung; die Vor-
ber ur7z sein würde, alle auf kommissiıon auf der gyleichen Sıtzung lagen über Taufe un Buße wurden
der Maı-Vollversammlung 1n ersier ıne sıebenköpfige onderkommission 1n erstier Lesung bereits behandelt,
Lesung verhandelten Themenent- e1in. Diese machte auf einer eintagıgen das Thema Fırmung sollte auf der
würfe für ıne zweıte Lesung pra- Sıtzung (26 August) der Zentral- nächsten Vollversammlung tolgen);

kommission den Vorschlag, die bisherparıeren; auch erwIıes sıch der Aus- Gottesdienst (zentriert auf den Sonn-
arbeitungsstand 1in den anderen The- Beratungsgegenstände auf 15 Vor- tagsgottesdienst einschließlich des
menbereichen Als unsıcher. Ferner lagen kürzen. Dıiıe Zentralkommis- Themas ökumenische Gottesdienste
entschied S1e sıch dafür, 1n Zukunft sS10N hat sıch aut ihrer etzten Sıtzung un Interkommunion). Aus Sach-
jährlıch NUY ZAyeL Sıtzungen durch- September diesen Vorschlag kommission 111 Ausländische Ar-
zuführen. Da in  - den vorgesehe- eıgen gemacht. Es dürfte eın beitnehmer (ein Entwurt lıegt für die

Zeitplan Ende der Synode Zweıtel bestehen, dafß das Präsidium, Lesung bereit); Schwerpunkte
das 1m Einvernehmen MI1t der Deut-1975 gCh des befürchtenden der Jugendpastoral (bisher lıegen NUur

Kräfteverschleißes auf jeden Fall schen Bischofskonferenz die era- Vorarbeiten vor). Aus Sach-
einhalten wollte, mußfste INa  - sıch tungsgegenstände festlegt, diesem kommission Christlich-gelebte
auch ernsthafte Gedanken über ıne Plan ebenfalls zustimmt, sofern Be-

schlüsse VO Zentralkommıissıon un
Ehe (einschließlich der Richtlinien

Reduzierung der Themen machen. über pastorale Hılfen für Geschie-
Bekanntlich hatte das Präsidium auf Präsıidium nıcht ohnehın durch DPer- dene un einschließlich der Famıilien-
Vorschlag der Synode Anfang Maı sonalunion, da sämtliche Mitglieder pastoral un Ehevorbereitung. Dıie
eiınen and der laufenden Kom- des Präsidiums auch der Zentral- Deutsche Bischofskonferenz hatte be-
missionsarbeiten erstellten „Katalog“ kommissıon angehören, identisch sind. reits 1mM Frühjahr Weıisung gegeben,
VO  - Beratungsgegenständen tür Ob das Plenum der Synode mMI1t 1e den VO der Kommıissıon verabschie-

ebenfallsdie weıtere Synodenarbeit festgesetzt. SCIMN Kürzungsverfahren deten Entwurt über pastorale Hılfen
Die Maivollversammlung erklärte einverstanden 1St un ob sıch die tür Geschiedene 1ın eiınem übergrei-
sıch damıt einverstanden. ber be- OommıssıonNen dem Wıillen der Len- fenden Entwurt über die Ehe e1INZU-
reıits als dieser Katalog dem Plenum tralkommıiıssion restlos beugen; wird arbeiten). Aus Sachkommission

ıne noch nıcht näher bezeichnet Vor-ZUuUr Kenntnis gebracht wurde, rech- erst die nächste Vollversammlung
alle Einsichtigen mMI1t NOLwenNn- Anfang Januar 1973 den Tag Jage ZU Thema „Kirche iın unserer

dıgen weıteren Kürzungen. Das VOI- Gesellschaft“ (es 1St nıcht ganz klar,bringen. Doch wird dies aum der
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ob diese Vorlage aus bisher VO  e} der einer Art Koméensationsverfahren Übergänge offengelassenOmmıiıssıon behandelten Themen eine zweıte Kategorie von Entwür- Sieht na  z} diesen Katalog Nn  uKırche unPluralismus, Gerechtigkeit fen geschaffen bzw. vorgesehen: die
un Friede entstehen soll oder ob sSog Kommissionspapiere, die auch durch, erweısen sıch die Kurzun-

gCn ZWar als einschneidend, aberdie N die sıch mi1t iıhrer sehr BC- dem Tıtel „qualifizierte Ar- ıcht als radikal, Ww1e sı1e auf denmischten aterıe allen Kom- beitspapıiere“ geführt werden. Ent-
mıssıonen oftenbar schwersten würfe, für die keine Vorlagen ZUBE- ersten Blick erscheinen. Dies Aus wel
CUL, sıch einem Neuansatz eNt- Gründen: Erstens wurden in manchelassen werden können, die aber be-

Vorlagen viele Themen bzw Un-schließt). Aus Sachkommission VI reıts ım Entstehen sınd, sollen nıcht
Verantwortung der Kirche 1mM Schul- einfach ad ACTa gelegt werden, sSON- terthemen verpackt, dafß manche

Ommı1ssiıon kaum VO  ‘ derun Bildungswesen (einschließlich dern als Ausarbeitungen der Kom- Substanz opfern mußte, un gabVorschulerziehung un Bildungsein- mıssiıonen behandelt un neben den
richtungen 1n freier Trägerschaft); verabschiedeten Vorlagen ın einem auch schon Stimmen AauUs einzelnen

Kommissionen, die teststellten, inanGesamtkonzept kirchlicher Publi- Dokumentationsband der Synode habe ıhnen de tacto alles belassen,zistik (angesichts der besonderen veröffentlicht werden.
Schwierigkeiten, wirtschaftlich- beispielsweise der Ommıssıon VI

ber das Verfahren un: das end- den ganzen Katalog VO  — Bildungs-organisatorischen Gesichtspunkten gültige Schicksal solcher Entwürtfe themen VO  I der Vorschule bıs ZzZureın Gesamtkonzept Publizistik 1N-
nerhalb der Synode entwertfen, scheint freilich noch kein volles Eın- Uniiversität. Zweıtens wiıll iNna  ; offen-

vernehmen ZUu bestehen. Gerechnet sichtlich die Trennungslinie zwıschenxibt oftenbar das begrüßenswerte wird 1m wesentlichen MIt Zayel Mög- Vorlagen un qualifizierten Arbeits-Bestreben, die OmmM1ssıON ZUET: Aus-
arbeitung eines Verfahrensvorschlägs lichkeiten: Billigung durch die papıeren nıcht schart un: nıcht end-

Ommı1ssıon un: Veröffentlichung gültıg ziehen. Sollte sıch, heißtbewegen, der ın möglichst kurzer durch die Synode ohne Befassung des in Kreisen er Zentralkommissıion,eıt VO  — anderen Gremıien konkrefti-
siert werden sollte). Aus Sachkom- Plenums. ıne verkürzte einmalıge das iıne oder andere Kommuiss1ions-

Lesung 1m Plenum der Synode, papıer als gehaltvoller erweısen alsmiıssıon VII Auftrag un Amt des bei die endgültige Orm un (Z61% iıne Vorlage, stehe nıchts DE-Priesters in den Gemeinden 1im Zu-
sammenwirken MI1It anderen ‚O0- tung (Empfehlungen?) zıiemlıch offen SCN, da{ß ein solches Papıer anstelle

bliebe. An solchen Kommissıonspa- eines minderqualifizierten Entwurtfsralen Dıensten (dazu liegen ErST Teil-
plıeren sind vorgesehen: eın e1it- ZUur Vorlage avancıere. Eıinige Kau-entwürtfe vor); Dienst der Orden

und anderer relıgiöser Gemeinschaf- linıenpapier dem Tiıtel „Unsere tschukthemen sınd allerdings Banz
Hoffnung. Vom Versuch, heute Kirche dem Rotstift ZUuU Opfer gefallen:ten (liegt für die Lesung bereit). seın“ (aus I: eın Entwurt über dazu gehören „dıe Stellung der manAus Sachkommission I11 Beteili-

5UuNg des Gottesvolkes der Sen- den katechetischen Diıenst der Kirche 1n der Kirche un: Gesellschaft“ und,
(als Ergänzung ZUr Vorlage über den WE nıcht noch anderes be-dung der Kirche (die Rahmenordnung Religionsunterricht, ebenftalls Aaus schlossen wird, auch die „Inıtiatıvenfür die Strukturen der Mitverant-

wOortung 1n der Diözese wurde bereits D: Arbeiter- un: Betriebsseelsorge ZUr Humanısıerung der Leistungs-
1n erster Lesung behandelt, diese soll I11) Menschliche Sexualıtät e1n- gesellschaft“.

schliefßlich der Stellung der 11VeI-Nnun durch Ausführung über die Stel- Eın längst fälliger Schrittlung der Verbände erganzt werden). heirateten Christen (aus IV) Die-
Aus Sachkommission Rahmen- SsC5 Papıer sollte zugleıich mıt der Vor- Welche Auswahlkriterien beı der

lage über die Ehe veröftentlicht wWer-ordnung für die pastoralen Struk- Festsetzung des gekürzten Themen-
uren 1m Bıstum un für die Leıitung den; Grundsätze über die Mıtver- katalogs un bei der Scheidung in
un Verwaltung der Diözese (die antwortun in kırchlichen Entschei- Vorlagen und Kommuissıionspapıiere
beiden 1n erstier Lesung verabschie- dungsgremien auf überdiözesaner maßgebend 6 darüber sibt die
deten, aber stark revisiıonsbedürftigen Ebene einschliefßlich der überdiözesa- Aufstellung wen1g Autschlufß Sıe
gleichnamigen Entwürte sollen in NCN Pastoralplanung 111 ın Zu- offensichtlich keineswegs e1n-S Sn dn aaan

5 d  W
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ıne Vorlage zusammengeführt WeTIr- sammenarbeit mıt I1X) 1n dieses heıtlich, w 1e€e INa  } einzelnen Be1i-
den). Aus Sachkommission Pasto- Papıer müuü(fßte auch die bereits in — spielen ablesen kann, [0324 recht SCc-
rale Zusammenarbeit der Kırchen 1mM Stier Lesung behandelte Vorlage über gensätzliıch: einmal, scheint CD,

Rücksichten auf die Stim-Dienst der christlichen Einheit. Dıie die Zusammensetzung des Verbandes
Vorlage behandelt auch die „Oku- der Dıiözesen eingebracht werden; Mung iın den OommıssıonNen un: auf
Inene Ort“. Dıie Konzentratıon Kıiırchliche Schieds- un Verwaltungs- die politisch-gesellschaftliche Aktua-
auf die pastoralen Gesichtspunkte gerichtsordnung (aus 1X); Dienst lıtät (so 1 Falle der VI MLt den
ökumenischer Zusammenarbeit wurde der Weltmission un Schwer- Themen Publizistik un Bildung)
bereits auf der Mai-Vollversamm- punkte übernationaler Zusammen- eın anderes Mal War die Tatsache,

da{fß die Vorarbeiten schon weıt fort-lung gefordert un gutgeheißen. arbeit 1mM kırchlichen Raum (beide
Hınzu kommen vermutlich geschrıtten sind un das betreffende

noch WeIl oder dreı Papıere A2US Papıer ıne gute Qualität erreichtErgänzung durch Kommiss1ions-
V die nıcht 1in die oben hat (das gilt 1m Falle der 111 türpftpiere Vorlage integriert werden können, das Thema ausländische Arbeitneh-

Die Zentralkommission hat sıch Je- denen 1aber bereıits Vorarbeiten be- Mer; denn VO  n der Sache her 1St nıcht
doch nıcht darauf beschränkt, e1n- stehen. Unklar ISt, W as MIiIt dem VO einsichtig, W1€e ıne Synode mMI1It SC-
tach die Zahl der Beratungsgegen- 111 vorbereiteten Papıer über den setzgebender Funktion, WENN auch
stände reduzieren, sondern hat 1n Gestaltwandel der Not geschieht. mi1t primär pastoralen Zielsetzungen
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gerade diesem Thema, das andere Sıtzung un: der ersten Vollversamm- LUS Ordinem“ VO 18 Jun1ı 1967,
Gremıien ebenso adäquat behandeln lung der Synode mehr Konzen- das den kanonischen Status für den

ratıon un klarere Prioritätenkönnten, Vorrang geben sollte). Eın künftigen ständıgen Diakon festlegte
drittes Mal INAaS der ruck der bemührt hätte. Damals wurde der ‚— (vgl AAS 59 11967 1; 697—704;
pastoralen Notsituatıion SCWESCH fangreiche Themenkatalog der August 1967, 353 Eın Jahr
se1n. Es 1St z B nıcht anzunehmen, Vorbereitungskommission allzu _ spater, Junı 1968, wurde miıt
da{fß sıch die Synode miıt dem Thema besehen übernommen, nachdem der Apostolischen Konstitution „Pon-
Jugendpastoral ohne hinreichende auch auf der konstitu:ierenden Ö1t- tihicalis Romanı Recognitio“ der Rı-
kirchen- un sozialempirische Grund- ZUN$g unterlassen worden Wäal, wen1- LUS für die Erteilung der Diakonats-,
lagen besonders leicht un würde. SC, aber klare thematische Akzente Priester- und Bischofsweihe
ber 1St klar, da{fß sıch ine Syn- setrtzen. Die jetzıge Scheidung 1n Vor- (vgl AAS 60 [1968 ] 369—373) und

aterıe un Oorm des Weihesakra-ode ZU gegenwärtigen Zeitpunkt lagen un: Kommuissıonspapıiere 1St
angesichts der noch 7zunehmenden eın vollwertiger Ersatz für einen erneut umschrieben. Dıie bei-

Prioritätenkatalog, der nach den Krı1- den Dokumente sind sOomıt 1mMEntiremdung der Jungen Generatıon
VO kırchlichen Leben diesem The- terıen der Dringlichkeit, Bedeutsam- größeren Zusammenhang einer Neu-

nıcht entziehen kann. Notwen- keit un Durchführbarkeit erstellt ordnung un Auffächerung der kırch-
digerweise bei den jetzıgen iSt. Wenn sıch die Kommuissıonen lıchen Dıienste und AÄmter sehen.

ine Der Wesensunterschied 7zwischen demReduktionsverfahren n durch den jetzıgen Eingriftf und die
Reihe VO Zufälligkeiten 1m Spiel vielfältige Arbeitsüberlastung gerade allgemeinen und dem Amtspriester-
Dennoch WAar dieser Beschluß nach der esonders qualifizierten Synoda- u wiıird VO  3 ihnen nıcht betroften.

Beide Dokumente wurden dem Welt-übereinstiımmendem Urteil ein Jlängst len nıcht entmutıgen lassen, dürfte
falliger Schritt. Er ware aller- ine begrenzte Umschichtung des episkopat AA Stellungnahme VOorge-
dıngs dem Zutall wenıger ausgeSsetzt Programms nach der besseren Qua- legt
gewesen, wenn sıch die Sachkommiuis- lıtät der Papıere noch eıine geW1sse
S10N zwıschen der konstitu:erenden Selbstkorrektur ermöglichen. Aus Klerikern werden 1enste

Das Motu propri0 „Mınıister1a QqUaC-
dam enthält 1ın Bestiımmungen,Roöomische Eirlasse ber niedere WeNnn Ina  —$ wiıll, ıne Fntsakrali-
sıerung b7zau Funktionalisierung der
nıederen Weihen, die nach tradıtio-Weihen und 12.KOoN2
neller Theologie noch als Teilnahme

Priesteramt aufgefaßt wurden.Miıt wel Dokumenten setzte der Akolythen (Meißdieners), Subdiako-
Vatikan nach der 5Sommerpause die Nat un Diakonat, die auf das Kon- Abgeschafft wırd die Tonsur,
Reihe VO  - Dekreten und Instruktio- 711 VO  $ Irıent zurückgehen un als womıt bisher der Eıntritt in den SLa-

LUS clericalıis verbunden WAar. Dıieser
91401 fort, MmMIiIt denen sich 1 Früh- „Vorstufen“ ZUu Priestertum g-
SOININET 1n die Ferjen verabschiedet dacht N,; hatten allmählich ıhre erfolgt 1U  —_ mMIıIt der Diakonats-
hatte (vgl September IOZZ. 419 Bedeutung für die Gegenwart Ver- weıhe (I) Von den bisherigen vier

loren. Fuür den ÖOsti1arıer und den Ex- nıederen Weihen, die 19808  ; „Dienste“bıs 422) Beide tragen das Datum
VO August un wurden eınen Orzısten ISt dies ohne weıteres eın- ZENANNL (II) und Laıen übertragen
Monat spater, September, ın sıcht1g. Die Funktionen des Lektors werden können (III), werden für die

Gesamtkirche 1Ur noch wel beibe-eıner Pressekonferenz des Jesuiten un: der Akolythen sınd schon Jlängst halten, der Dıiıenst des Lektors undDezza VO  >; der Sakramentenkon- ZuL Ww1e überall a1len (bzw.
gregatıon bekanntgegeben (vgl Os- Meßdiener) übergegangen. ıne dem der des Akolythen ZW. des MedMß-

dieners. Das Subdiakonat wırd für
SsServaitiore Romano, 15 O22 In Subdiakonat eıgene Funktion, die die lateinische Kirche abgeschafit,Oorm eines Motu propri0 enthält 7zudem noch einer „Weıhe“ bedurfte,
das „Mınıisterıa quaedam“ WAar ohnehin schwer einsichtig se1ıne Funktionen übernehmen der

Lektor un: der Mef{fßdiener IV) Def}die schon se1it langem fallige Retorm machen. Bisher d  M, VO lıturg1i- Lektor soll die Lesungen (nıcht desder Tonsur, der nıederen Weihen un: scher Assıstenz abgesehen, 1n der
des Subdiakonats. Das Zzweıte Hauptsache das Zölibatsversprechen Evangelıums) während der Messe

un: anderer lıturgischer Handlun-pascendum“ oibt einıge damıt un die Verpflichtung ZUuU revlier-
SCH vortragen. Er annn den Kirchen-sammenhängende NneUeE Normen tür gebet damıt verbunden. Der Diako-

den ständigen w1e für den ber- Nat hatte 1mM Laufe der eıt se1ne frü- chor leiten, die Gläubigen ZU ban  ‚WUr-
digen Empfang der Sakramente“ —-gangsdiakonat. Beide Dokumente here Bedeutung als eigener Stand 1n leiten und talls notwendig —-

treten ZU Januar 1973 in raft der Kirche verloren und WAar einer
bloßen Durchgangsstufe für das Pres- dere Gläubige ın den Dienst als Lek-

tor für Aushilftfsftälle einführen. Die
Eine spate Entflechtung byterat abgesunken. Die Väter des Schriftmeditation soll ıh seinenZweiten Vatikanums wünschten seine

Erneuerung als eigener ständiger Dienst tiefer erfassen lassen (V)Die bisherige Regelung, Eintritt 1n
den Klerikerstand MIt Empfang der Dienst 1n der Kırche (vgl Lumen Zu den Diıensten des Akolythen gehö-
Tonsur, Erteilung der vier nıederen gentium, Nr 29) Hen Hılfeleistungen für den Priester

un Diakon während der FEucharistieWeihen des Ost1arıers (Türhüters), ıne Etappe ZUur Wiederherstel-
des Lektors (Vorlesers), des Exorz1- lung des ständıgen Diakonats Wr und anderer lıturgischer Handlun-
sten (Dämonenaustreibers) und des das Motu propri10 „5Sacrum Dıacona- SCmH, die Austeilung der Eucharistıie
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